
Datum: 03.09.2021 

﷽ 

ز۪يزٌ  َّ عَّ ٰٓؤُُ۬اۜ انَِّٰ الٰلّه َّ مِنْ عِبَّادِهِ الْعُلَّمه ى الٰلّه ا يَّخْشَّ انَِّٰمَّ

فُورٌ   .غَّ

 ُ لَّٰي الٰلّه ِ صَّ سُولُ الٰلّه لَّٰمَّ  وَّ قَّالَّ رَّ سَّ لَّيْهِ وَّ   :عَّ

َّنْبِيَّاءِ  ثَّةُ الأ رَّ اءَّ وَّ  .إنَِّٰ الْعُلَّمَّ

ALLAH ERLEICHTERT DEM WISSEN-

SUCHENDEN DEN WEG INS PARADIES 

 Verehrte Muslime!  

 Unser Prophet (saw.) erklärte seinen 

Gefährten die Wertstellung des Wissens wie folgt: 

“Wer sich auf den Weg macht, um Wissen zu 

erlangen, dem wird Allah den Weg ins Paradies 

erleichtern. Die Engel breiten ihre Flügel 

aufgrund ihrer Zufriedenheit unter den Füßen 

des Wissen-Studierenden aus. Alles, was auf 

Erden und im Himmel ist, sogar bis hin zu den 

Fischen im Wasser, bittet Allah um Vergebung 

für den Belesenen/Gelehrten. Die Überlegenheit 

eines Gelehrten über einen frommen Eiferer ist 

wie die Überlegenheit des Mondscheins über 

das Leuchten anderer Sterne. Zweifellos sind 

Gelehrte die Erben der Propheten. Die 

Propheten hinterließen als Erbe weder Gold 

noch Silber; das einzige Vermächtnis, das sie 

hinterlassen haben, ist das Wissen. Demnach 

bekommt derjenige, der sich seiner annimmt, 

einen großen Anteil.“1 

 Geehrte Muslime! 

 Eine der Gründe/Weisheiten hinter der 

Sendung des Islam besteht darin, den Menschen 

die Wege zur Wahrheit aufzuzeigen und die 

Unwissenheit zu beseitigen. Egal in welchem Alter 

ein Mensch auch ist, und welchen Status er auch 

hat, er braucht Bildung und Belehrung, gute 

Manieren und Anstand. Denn der Mensch kann die 

Offenbarung nur mit Bildung und Erziehung 

richtig verstehen. Er schmückt seine Welt mit 

Bildung und Erziehung aus. Er erleuchtet sein 

Herz, seine Seele und sein Gewissen mit Wissen. 

Er erreicht den Zweck seiner Erschaffung durch 

das Wissen. Sein Charakter und sein Anstand 

werden mit Wissen ausgekleidet. 

 Geschätzte Muslime!  

 Die Quelle des Wissens ist Allah, der 

Erhabene. Er ist „al-Alim“, der Allwissende. Er ist 

es, Der den Menschen lehrte, was er nicht wusste, 

und Er lehrte ihn, mit einem Stift zu schreiben. 

Daher ist Wissen nur so wertvoll, wie es einen 

Menschen zu Allah führt und ihn mit dem Glauben 

vereint. Andernfalls haben wissenschaftliche 

Aktivitäten, die nur dem weltlichen Nutzen dienen, 

Einzelpersonen in die Dunkelheit oder 

Gesellschaften ins Unheil führen, keinen Wert bei 

Allah. Eine solche Anstrengung ist völlig zwecklos 

und der Vers diesbezüglich ist ganz deutlich: “Es 

sind jene, die sich mit Eifer im irdischen Leben 

verloren haben, während sie glaubten, das 

Richtige zu tun!“2 

 Verehrte Muslime! 

 Im heiligen Koran wird verkündet: „[…] 

“Aber nur die Wissenden unter Seinen Dienern 

fürchten Allah. Allah ist fürwahr mächtig und 

verzeihend.“3 Ja, Wissen ist ein Mittel, um 

unseren allmächtigen Schöpfer gebührend zu 

kennen, Seine Liebe und den Respekt zu Ihm 

ständig in unserem Herzen zu spüren. Andererseits 

sind alle Arten von Informationen und Methoden 

wertvoll, die der Menschheit nützen. Denn der 

weltliche Friede und das jenseitige Glück werden 

nur mit dem Wissen wahr, das in die Praxis 

umgesetzt wird. Dies ist so wichtig, dass unser 

geliebter Prophet (saw.) vor dem Wissen, das 

keinen Nutzen einbringt, Zuflucht bei seinem 

Schöpfer gesucht hat.4  

 Geehrte Muslime!  

 Nach einer langen Zeit gehen unsere 

geliebten Kinder wieder zur Schule. Alhamdulillah 

(Dank und Lob gebührt Allah)! Vergessen wir 

jedoch nicht, dass wir alle im Kampf gegen die 

Epidemie Verantwortung tragen, und dass wir 

keine der möglichen Maßnahmen auslassen dürfen, 

damit unsere Kinder nicht erneut ihren Schulen 

fernbleiben.  

  Bei dieser Gelegenheit bitte ich Allah, den 

Allmächtigen darum, dass er unsere Kinder und 

uns vor allen Arten der materiellen und geistlichen 

Krankheiten schützt, die sowohl unseren Körper 

als auch unsere Herzen befallen können, und 

wünsche unseren Lehrern und Kindern viel Erfolg. 

                                                 
1 Tirmizî, İlim, 19. 
2 Al-Kahf, 18/104. 
3 Al-Fatır, 35/28. 
4 Nesâî, İstiâze, 13 
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